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Kommunikation

Kuriose Meldung I Personen

Als Pensionierter findet nun wohl Oberst Stephan Jeitziner (Mitte) mehr
Zeit für ein Gespräch mit seinen «Kampfgefährten» Fabian Pfaffhauser
(links) und Hansruedi Zahnd. Foto: Meinrad A. Schuler

Oberst Jeitziner im Ruhestand
Nach mehr als vier Jahrzehn-
ten im Dienst des Bundes tritt
Oberst Stephan Jeitziner in den

vorzeitigen Ruhestand.

-r. All die grossen Verdienste von
Oberst Jeitziner rund um die
Schweizer Armee und besonders

um den hellgrünen Bereich auf-
zulisten, würde Bücher füllen.
Aber eines bleibt jedem in bester

Erinnerung, der jemals diesem

loyalen Beamten und Offizier
begegnet ist: sein ruhiges, kont-

petentes, stets hilfsbereites Auf-
treten, über der Sache stehend.
Darüber hinaus Hess er nie seine

ausgeprägte Menschlichkeit ver-
missen. Dazu wirkte sein typi-
sches ehrliches Lächeln und
Lachein ansteckend. Kurzum:
gerade als Milizler fühlte man
sich gegenüber dem Berufssoldat
Jeitziner in gutem Kreis.

So ruhig und bescheiden wie nun
einmal der ehemalige Chef Abtei-
lung Versorgungsgüter im BAB-
HE und zuletzt für den Stab der

Hauptabteilung Betriebe B und

Armeematerial tätige war, so
zurückhaltend und freudig ver-
abschiedet er sich in seine neu-
en Lebensform: «Es ist mir ver-

gönnt, in geistig und körperlich
guter Verfassung in den neuen
Lebensabschnitt überzutreten»,
bemerkt er dazu. Er dürfe heute

feststellen, dass er während sei-

ner beruflichen Tätigkeit mit
motivierten und kooperativen
Partnern und Kunden zusam-
menarbeiten durfte. «Es war mir
vergönnt, im offenen Dialog
sachbezogene und kundenfreund-
liehe Lösungen für die vielfälti-
gen Probleme im Bereiche des

Kommissariats- und Munitions-
dienstes zu erarbeiten», meint er
rückblickend und lügt hinzu: «Ich
werde überwiegend positive
Erfahrungen und die Erinnerung
eti an schöne Erlebnisse aus mei-
ner beruflichen Tätigkeit in den

neuen Lebensabschnitt mitneh-
men.»

Armee-Logistik dankt im
Namen aller Hellgrünen Oberst

Stephan Jeitziner für die gute und
kameradschaftliche Zusammen-
arbeit und wünscht ihm weiter-
hin alles Gute, geruhsame Stun-
den im Kreise seiner Familie, auf
seinen Reisen, aktiven sportlichen
Betätigung und natürlich auf
möglichst zahlreiches Wiederse-
heti bei anderen Gelegenheiten.

Griisse aus Luzern, Seldwyla
und Rom

-r. «atz» schrieb in der «Neuen
Luzerner Zeitung» ein «kurioses»
WK-Tagebuch. Am 22. Juli
befasste er sich mit der Luzernr
Flöhenklinik, der Schweizer-
garde in Rom und mit der «Armee
95 und das Jahr 2000» (Seldwy-
la?). Dazu kann nachgelesen wer-
den:

«Matthias, der Fouriergehilfe und

Zimmergenosse, erzählt mir spä-
ter, was sie erwartet haben: eine
CD mit einem Rechnungspro-

gramm. Der Fourierverband hat-

te es auf eigene Initiative ent-
wickeln lassen, um den Fourie-
ren die Abrechnungsarbeiten zu
erleichtern. Weil es überzeugend
war, übernahm der Bund das Pro-

gramm und die Vertriebsrechte,
um es allen Fourieren gratis abge-
ben zu können, und zwar obwohl
bekannt war, dass das Programm
nicht Jahr-2000-tauglich war.
Inzwischen ist der Vertrieb
gestoppt, funktionierender Ersatz
aber erst auf den Herbst ver-
sprachen. Also schreiben die Fou-
riere ihre Abrechnung wieder von
Hand. Preisfrage: Wo war der
Mister 2000 des Bundes? Seid-

wyla lässt grüssen.»

und wir lassen «atz» grüssen
und laden ihn ein, seine
Geschichten nicht mehr aus dem
Daumen zu saugen!

Eric Signer

gz. Der Chef I leer Korpskom-
mandant Jacques Dousse hat Eric

Signer, MBA und MPA, auf den

I. Januar 2001 zum Chef Zen-

trale Dienste Fleer ernannt. Eric

Signer wurde in einem breit ange*

legten Auswahl verfahren unter 30

Kandidaten für diesen Posten

gewählt.

Nach seiner Grundausbildung als

Reallchrer und einigen Jahren

Praxis trat Eric Signer vor zehn

Jahren in den Stab der Gruppe

für Ausbildung ins damalige

EMD ein. Mit EMD 95 über-

nahm er die Stabsstelle Unter-

nehtnensplanung und Controlling
1 leer. Im Januar 2000 schloss Sig'

ner sein zweijähriges Nachdt-

plomstudium in Unternehmens-

Führung (Executive-MBA HSG)

an der Universität Sl. Gallen ab.

Der 40-jährige Signer ist Major,
verheiratet, Vater von zwei Kin-

dem und lebt in Dotzigen.

Jean-Philippe Gandin

ss. Die Swiss Headquarters Sup'

port Unit (SHQSU) in Bosnien-

Herzegowina untersteht sei'

Anfang August dem Kommando

von Oberstleutnant Jean-Philipp"
Gandin. Der 38-jährige Berufs-

offizier ist der zehnte Komman-
dant seit 1996. In seiner Miliz-
funktion kommandiert er das

Radfahrer-Bataillon 1.

Zum Hinschied von Andreas Bellwald
-r. Völlig überraschend ist am 16. August der Delegierte für wirt-
schaftliche Landesversorgung Andreas Bellwald verstorben. Dass

die Schweiz heute auf ein modernes und leistungsfähiges System
der wirtschaftlichen Landesversorgung zählen kann, ist zum gros-
sen Teil dem Verstorbenen zu verdanken.

Vor der Übernahme seiner Funktionen als Delegierter für wirt-
schaftliche Landesversorgung im Eidgenössischen Volkswirt-
schaflsdepartements durchlief Andreas Bellwald eine erfolgreiche
Karriere in der Privatwirtschaft. Insbesondere war er als Direk-
tor verantwortlich für die Energiefragen der Gruppe Alusuisse-
Lonza. Zudem präsidierte er den Weltverband der Energiekonsu-
menten der Industrie (Ifiec) und wirkte in zahlreichen wirt-
schaftlichen Organisationen der wirtschaftlichen Landesversor-

gung, In politischen Kreisen und in der Privatwirtschaft war er

ein bekannter und geachteter Gesprächspartner. Ebenso profitier-
te Armee-Logistik von seinen reichen Erfahrungen und grossen
Qualitäten.
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Bücher

'' •lanuel von Bodman und
die Gottlieber Kiinstlerkolonie
'902-1905

'* Am vergangenen 8. April wur-
de in Gottlieben am Untersee
®<tch jahrelangen Vorarbeiten das
Bodmati-Haus eingeweiht. Zur
Eröffnung erschien der erste einer
Reihe von Ausstellungskatalo-
§en, die dem Dichter Emanuel
^on Bodman und seinem Umfeld
gewidmet sind. Ein Stück Zeit-
gcsehiehte des Bodenseeraums.

[^ausgegeben von Esther Bächer,
Heinz Bothien und Walter Rügert.
96 Seiten, reich illustriert, Klappen-
eroschur, Fr. 24.80, ISBN 3-7193-
1208-9, Verlag Huber Frauenfeld

Neutralität 2000

Gedanken über Krieg, ziello-
Interventionismus und Erie-

den an der Jahrtausendwende. Mit
®inem Anhang von Div Hans
°achofner: fünf Argumente
Segen die Militärgesetz-Revision.
"'rieh Schlüer, «Schweizerzeit» Ver-
'ags AG, 8416 Flaach, ISBN 3
907983-35-1 (kostenlos).

"er Zerfall der Gesellschaft

Mit dieser Publikation will der
ehemalige FDP-Politiker und St.
Galler Unternehmer Gaspard
Schlatter, der auch in seinem
Ruhestand in Teufen das All-
'ugsgeschehen sehr aufmerksam
Vmtolgt, aufzeigen, wie Freiheit,
Verantwortung und Solidarität
Verstört werden. In der 75-seiti-
Sen Broschüre macht sieh der
Autor im Blick auf die jüngste
Politische Entwicklung in der
Schweiz grosse Sorgen um die
Gerate Gesellschaft; er spricht
sogar von einem Zerfall: «Wir
*"ul 2D einer egoistischen
Anspruchsgesellschaft geworden,
h'c an Stelle von Eigenleistun-
Sen hist ausschliesslich nur Staat-
''che Unterstützung und Fürsor-
ge erwartet.»

®®zugsadresse: DMC, Druck und
rlnil Center AG, Röschstrasse 18,
906 st. Gallen.

33 feierlich beförderte Vsg Uof preise für Luftwaffe
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Man findet tausend Gelehrte,
his man auf einen weisen
Mann stösst.

Frtedrictt von K//'nger, deutscher
Scrtr/ftste/ter (4752-1831/
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«Ich komme aus einer Gegend in

der man viel Graugrün sieht und

hört», stellt der Grossrat aus dem

Kanton Waadt in seiner Anspra-
ehe fest und fügt hinzu: «Dies

verursacht Vor- und Nachteile.
Aber jeder Mitspieler soll dem

anderen entgegenkommen. Ich

finde es sehr positiv, dass die

Armee sieh öffnet und zum Bei-

spiel seine Infrastrukturen und

Materialien für gewisse Anlässe

der Öffentlichkeit zur Verfügung
stellt.» Und damit kommt Roland

Huguelet zur Sache: «In Payerne

geht es so weit, dass die Region
seine wirtschaftliche Zukunft mit
der Öffnung des Militärflugplat-
zes auch für den zivilen Verkehr
ausbaut.» Der Festredner ausser-

te sich ebenfalls zu den Aus-
landeinsätzen: «Nach meiner

Meinung sollen die Militärs, die

für Missionen ins Ausland gehen,
die Mittel um sich zu schützen

erhalten.» Und gerade was die
Auslandeinsätze betrifft, so wür-
de dies seine Kompetenzen über-

sehreiten. Aber Grossrat Hugue-
let ist überzeugt, dass seine Kol-
legen der eidgenössischen Behör-
den die richtige Entscheidung
getroffen hätten.

Diese Äusserungen machte der
Politiker aber nicht etwa zu den

33 soeben brevetierten Versor-

gungs-l Jnteroffiziere, sondern

vor zahlreich geladenen Gästen

und Angehörigen.

«Man muss kein I leid sein»

Aufmerksam schenkten die An-
wesenden aber auch den Worten

von Schulkommandant Oberst
Pascal Maillat. Nochmals rief er
die Bedeutung als künftiger Chef
in Erinnerung. Er zitierte dazu
General Norman Schwarzkopf,
der in seinem Buch «Man muss
kein Held sein»: «Je härter die

Randbedingungen sind, um so

wichtiger wird die Fürsorge des

sicli ehrlich um Auftrag und

Truppe besorgten Führers.» Meist
sei Härte zugleich Fürsorge. Vie-
le der kommenden Hürden wür-
den mit dem in der Unteroffi-
ziersschule Gelernte meistern.
Reiche dies einmal nicht aus, so

gelte es kühlen Kopf zu bewah-
ren und die Lösung mit Men-
sellenverstand zu suchen.

Einen feierlichen Anstrich gab
dieser Brevetierungsfeier der Vsg
UOS 273/00 auch das Militär-
spiel der Region Bern unter der

Leitung von Werner Jost, das es

verstand, alle im Saal in den Bann
zu ziehen. Ein würdiger Abschied
von Oberst Maillat von «seiner»
Schule!

dv. Die Patrouille Suisse, das auf
Jetzflugzeugen fliegende Akro-
batikteam der Schweizer Armee,
wurde am traditionellen und hoch
angesehenen «Royal International
Air Tattoo» vom 22. und 23. Juli
in Grossbritannien mit der «King
Hussein Trophy» ausgezeichnet.
Bei dieser Gelegenheit wurde auf
der Fliegerbasis von Cottesmore
im Norden Londons ebenfalls die

Flugvorführung des Super-Puma-
Helikopters mit einem Preis - der
«Sir Douglas Bader Trophy» -
geehrt.

Ebenfalls Begeisterung löste am
Flugmeeting von Lugano die spa-
nische «Patrulla Âguila» vor zahl-
reichem Publikum aus.

^Peut-être n'avez-vous pas
encore entendu parler de Pay-
erne et ses aéropôles, cela ne
saurait tarder. Résultat d'une
promotion économique régio-
nale dynamique, je considère
cet aboutissement comme la
symbiose parfaite entre un cen-
tre de compétence technique au
service de la communauté et
une utilisation judicieuse des
terrains à proximité directe de

ces infrastructures. Je tenais à

profiter de la tribune qui m'était
offerte pour informer, si cela
était nécessaire, les gens pro-
che de la capitale et de retirer-
cier Monsieur le Conseiller
fédéral Ogi en charge du dépar-
tement concerné.

Ro/and Hugue/et, Député au
Grand Conse/7 Paudo/'s

Von links nach rechts: Nationalrat Rudolf Joder, Gemeindepräsident Belp;
Oberst i Gst Pierre-André Champendal, Ausbildungschef der Versorgungs-
truppen; Schulkommandant Oberst Pascal Maillat mit Gattin; Roland
Huguelet, Grossrat des Kantons Waadt. Fotos: Meinrad A. Schuler
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